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Wochenende beim Jass
t>. SBaumfrtrgtr

'è SBodjcnenb ift fdjo e feini 3irtd)ttg. 3Re brudjt benn toemgftenê nüb grab fo fdjnell mieber ufe'tjöre,

toenn mer e mol redjt aagfange t)et mit 3«ffe."

Sßartfi üöcarugg, ein freunblidjeê aber
etmaê befdjrâttfteê ^Bauerêmânnlein,
madjt einen fleinen ©onntagêfbajiergang
in bte glttrcn unb nadj umliegenben
Sauernljöfeu. Sa er fid) babei, feinem
aufjergemöfjnlidj guten Slbbetit entfbre«
djenb, atfeittfjalbeu an bett reifen gfoctfdj»
gen, bie iu Menge unter ben Säumen
liegen, gütlid) getan l)at, überfommt iljn

btör^Iid) ein menfdjlidjeê Siüfjren, ein î)ef
tiger Srang. Ein 93auernfjof ift gerabe in
ber 9?äfje. 33artli entfdjfiefjt fidj rafdj, ein«

jutreten unb ba ju bitten, ob er nidjt auf
bie Saube" getjen bürfe. D freittdj, frei«
lidj! SBarum ttidjt?, mirb ibm freunblidj
33efd)eib, unb fo rafd) eê bie ftarf gena»
gelten ©djttlje erlauben, eilt er mit @e«

bröfjn bie §otjftiege Ijinauf unb burdj

ben ©ang beê erften ©todmerfeë nad) ber

füllen ^laufe, bie überall in biefen 33au«

erntjäufern ant gleidjen Drtc, auf ber

l'aube", $u fein pflegt.
SBäljreub nun unfer 23artfi einige 3eit

am fieberen Drt bertoeift, ift unten im
§aufe ©onntagêbefudj eingetroffen, bem

ju ©bren ftdj alleê in ber ©tube ber»

fammelt. 33artli, nadjbem feine geit unt
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's Wochcnend ift scho e feini Jirichtig. Me brucht denn wenigstens nüd grad so schnell wieder ufz'höre,

wenn mer e mol recht aagfange het mit Iasse."

Gewissenhaft
Bartli Marugg, ein freundliches aber

etwas beschränktes Bauersmännlein,
macht einen kleinen Sountagsspaziergang
in die Fluren und nach umliegenden
Bauernhöfen. Ta er sich dabei, seinem
außergewöhnlich guten Appetit entsprechend,

allenthalben an den reifen Zwetschgen,

die in Menge unter den Bäumeu
liegen, gütlich getan hat, überkommt ihn

Plötzlich ein menschliches Rühren, ein
heftiger Drang. Ein Bauernhof ist gerade in
der Nähe. Bartli entschließt sich rasch,
einzutreten und da zu bitten, ob er nicht auf
die Laube" gehen dürfe. O freilich, freilich!

Warum uicht?, wird ihm freuudlich
Bescheid, und so rasch es die stark
genagelten Schuhe erlauben, eilt er mit
Gedröhn die Holzstiege hinauf und durch

den Gang des ersten Stockwerkes nach der

stillen Klause, die überall in diesen
Bauernhäusern am gleichen Orte, auf der

Laube", zu sein Pflegt.
Während nun unser Bartli einige Zeit

am sicheren Ort verweilt, ist unten im
Hause Sonntagsbesuch eingetroffeil, dem

zu Ehren sich alles in der Stube
versammelt. Bartli, nachdem seine Zeit um
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